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Dendrochernes cyrneus (Arachnida:Pseudoscorpiones:Chernetidae) in Brandenburg
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Abstract: Dendrochernes cyrneus (Arachnida: Pseudoscorpiones: Chernetidae) in Brandenburg. The pseudos-

corpion Dendrochernes cyrneus (L. Koch, 1873) is recorded for the first time in Brandenburg (Germany). The specimen

was found in the ancient park of Sanssouci under the bark of a branch of a beech tree.The suitability of D. cyrneus

as an indicator species for old-growth woodlands is discussed.
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Dendrochernes- Arten gehören zu jenen Pseudoskor-

pionen, die Totholz besiedeln (BENEDICT &, MAL-
COLM1982, JONES 1980). Im Zusammenhang mit

Dendrochernes- Arten wird als Lebensstätte immer

wieder lose, leicht ablösbare Rinde toter Bäume
verschiedener Baumarten genannt, so z. B. Pinus-

oder Quercus- Arten (BENEDICT & MALCOLM
1982, Beier 1963, Drogla & Lippold 2004,

JONES1980). Aber auch von Funden aus morschem

Splintholz (JONES 1980), in Bohrgängen von Käfern

(BEIER 1963) oder in Stümpfen und am Fuße von

Bäumen (DASHDAMIROV2004) wird berichtet. Nicht

zuletzt werden auch Vogelnester in Baumhöhlen

genannt (CHRISTOPHORYOVÄ&, KRUMPÄLOVÄ
2010, CHRISTOPHORYOVÄet al. 2011, KRUMPÄL
&CYPRICH1988TURIENZO et al. 2010). Besonders

hervorgehoben werden hierbei Vertreter der Passer-

idae, namentlich der Feldsperling ( Passer montanus).

Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass

Exemplare von D. cyrneus aus Nestern des gebäude-

brütenden Haussperlings ( Passer domesticus) bislang

nicht bekannt wurden.

Bezüglich der Biotopwahl ist im Falle von D. cyr-

neus (L. Koch, 1873) von ursprünglichen Wäldern die

Rede (BEIER 1963, BLICK de MUSTER2004, JONES

1980), ohne dass genauere Angaben zum bevorzug-

ten Biotoptyp vorliegen. MUSTER(1998) schlägt D.

cyrneus daher auch als potenzielle Indikatorart für

historisch alte Wälder vor. Eine ähnliche Indika-

torfunktion wird Anthrenochernes stellae Lohmander,

1939 zugeschrieben, die als FFH-Art ein Zeiger für

historisch alte Wälder mit guter Totholzausstattung

ist (Drogla 2003, Gärdenfors & Wilander
1995).
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Verbreitung und Gefährdung
Allgemein gilt D. cyrneus (Abb. 1) als selten oder sehr

selten (BEIER 1963, JONES1980), in Aufsammlungen

sind oft nur wenige Exemplare vorhanden (Mah-

nert in litt.), größere Anzahlen werden aber auch

genannt (CHRISTOPHORYOVÄet al. 2011). Die Art

ist in Europa weit verbreitet (BEIER 1963, BEIER

1975, Blick et al. 2004, Harvey 2009, Mahnert
1997), aus einigen Ländern fehlen aber noch Nach-

weise (Harvey 2009). Nach Harvey (2009) ist D.

cyrneus weiter über Klein- und Mittelasien bis nach

Pakistan und Nepal verbreitet und auch aus dem
Osten Russlands bekannt. Aus Deutschland liegen

nur wenige Nachweise vor, weshalb die Art in vielen

regionalen Checklisten fehlt bzw. in Roten Listen als

stark gefährdet oder selten eingestuft wird (BLICK

&Muster 2004, Drogla &Blick 1996). In den

Nachweiskarten der Spinnentiere Deutschlands (vgl.

a. STAUDT2011) werden Funde aus den Bundeslän-

dern Niedersachsen (MUSTER1998), Sachsen- Anhalt

(Drogla &c Lippold 2004), Hessen (Ellingsen

1908, HELVERSEN,1966) und Baden-Württemberg

(SCHAWALLER&NÄHRIG2003) aufgeführt. Nach

Blick (in litt.) liegen sowohl aus Hessen als auch

Nordrhein-Westfalen weitere, bislang unpublizierte

Meldungen vor.

Umneue Lebensstätten zu erreichen, bedient sich

D. cyrneus zumindest fakultativ der Phoresie. HAACK
de WILKINSON (1987) beschreiben einen solchen

Fall bei einer nearktischen Dendrochernes- Art. Über

D. cyrneus berichtet BEIER (1948) von Phoresie mit

Hilfe zweier Bockkäferarten (Coleoptera: Cerambyc-

idae) und einer nicht näher bestimmten Käferart.

Weiterhin ist D. cyrneus auf dem Kopf von Helcon

unicolor (Braconidae) beobachtet worden (Mahnert

in litt.). Eine Übersicht, nach der auch Vertreter ver-

schiedener Käferfamilien in Betracht zu ziehen sind,

liefern POINARet al (1998).
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Abb. Dendrochernes cyrneus aus Norwegen (FotoJorgen Lissner).

Fig. 1 : Dendrochernes cyrneus from Norway (Photo: Jorgen Lissner).

Fundumstände des Brandenburger Nachweises

Ein zweiter ostdeutscher Fund von Dendrochernes

cyrneus und zugleich der Erstnachweis für Bran-

denburg (vgl. PLATEN et al. 1999) gelang im Park

Sanssouci in Potsdam (52°2 4'06" N, 13° 01'53" O;

TK 25 3544-SW; 02.12.2001, 1 Weibchen, leg., det.

&COÜ.J. Esser). Das Tier befand sich unter der Rinde

eines etwa 10 cmdicken Astes einer Rotbuche ( Fagus

sylvatica). Der abgestorbene, leicht vermorschte Ast

war höchstens einige Wochen zuvor aus größerer

Höhe heruntergefallen und zeigte noch keine Spuren

des längeren Liegens am Boden.

Der Park Sanssouci weist einen alten Baumbestand

mit recht vielen strukturreichen Altbäumen auf, unter

denen Stieleichen ( Quercus robur) den größten Anteil

ausmachen. Natürlicherweise würden im Bereich

des heutigen Parks bodensaure Eichenmischwälder

oder Eichen-Kiefern-Mischwälder stocken (www.

floraweb . de/ vegetation/ vegetationskarte . html)

.

Der Park Sanssouci ist für den Autor in der Ver-

gangenheit auch immer wieder Fundort interessanter

Käferarten der Holzbiotope gewesen. Die vielfach

aufgelockerte Struktur des Parks ist die Ursache für

eine Reihe von thermisch begünstigten Standorten

(vornehmlich Säume). Viele Bäume sind alt und

strukturreich, insbesondere Stieleichen finden sich

reicherer Anzahl in Form von Höhlenbäumen oder

ganz oder teilweise abgestorbenen Exemplaren. Eini-

ge der nachgewiesenen Käferarten sind ausbreitungs-

schwache und anspruchsvolle Arten, die als Zeiger für

hochwertige Waldstandorte gelten

können.

Anmerkungen zur Eignung von
Dendrochernes cyrneus als Zeigerart

für historisch alte Wälder

Eine Zeigerart für historisch alte

Wälder mit guter Totholzausstat-

tung könnte neben dem schon

erwähnten Anthreno ehernes stellae

auch Dendrochernes cyrneus sein. Fol-

gerichtig hat MUSTER(1998) D. cyr-

neus als Zeigerart für historisch alte

Wälder in die Diskussion gebracht.

Allerdings ist zu überlegen, in wie

weit eine Art, die sich phoretisch von

flugfähigen und ausbreitungsfreudi-

gen (Bock-)Käfern verbreiten lässt,

als Zeiger für historisch alte Wälder

in Frage kommt. Selbst als Indikator

für hochwertige (strukturreiche)

Holzbiotope eignen sie sich nur dann, wenn sie sich

nicht auch von anspruchsloseren holzbewohnenden

Käferarten in Holzbiotope transportieren lassen, wie

sie noch recht zahlreich in Wäldern und Parks zu

finden sind. Die Verschiedenheit der bei POINARet

al. (1998) genannten Transporteure lässt zumindest

die Frage aufkommen, ob die Auswahl selbiger durch

D. cyrneus tatsächlich gezielt oder doch eher zufällig

verläuft.

Vielmehr ist zu prüfen, ob nicht eine bestimm-

te Struktur bevorzugt wird, die auf dem Weg der

Phoresie theoretisch überall, zumindest aber auch

außerhalb historischer Waldstandorte erreicht wer-

den kann. Andererseits werden die Strukturen, die

D. cyrneus vermutlich als Lebensstätte dienen, oft

erst von den Käfern (und anderen holzzerstören-

den Insekten und Pilzen) geschaffen. Während die

allermeisten Bockkäfer die Holzstrukturen nur für

die Entwicklung einer Generation nutzen (können),

was oft innerhalb von ein oder zwei Jahren geschieht,

sind doch die Pseudoskorpione eher in den älteren,

strukturreicheren Holzbiotopen anzutreffen. Somit

kann dann ein Transport mit Frischholz besiedelnden

(Bockkäfer) Arten nicht mehr stattfinden. Möglicher-

weise findet ein effektiver Transport aus Sicht der

Pseudoskorpione nur mit solchen Arten statt, die für

eine erfolgreiche Ansiedlung der Pseudoskorpione

geeignete Struktur anfliegen.

Es ist anzunehmen, dass eine Mischung aus

Struktur und thermischen Standortbedingungen das
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Vorkommen dieser Pseudoskorpionart beeinflusst,

genauso wie diese Parameter nach eigenen Beob-

achtungen auch das Vorkommen von (Bock)Käfern

in Holzbiotopen beeinflussen. Unter diesen Käfern

sind viele Arten, die thermisch begünstigte Stämme,

Äste oder Zweige bevorzugen, und die daher oft in

den Baumkronen geeignetes Entwicklungssubstrat

finden.
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